
^ « o i e l a t a . H . R. 

"~ nucifera. I I . R . 

••'Plotenium m a i i n u m . H . R. 

guineensis. H . R. 
—' Peroambucana. H . R. 

F-l-te sylvestris. II. R. et M . 
Rnterpe globoia . H . R. 
G , t - i s r a a ? II. M . 
"•Jpbaene cripita . H . M . 
^ " * n i a cliineusis. H . R. 

rubra. H . R. 

Pho 
'»imili.ina augusta. H . R. 

enix dactylifera. H . R. 

Sagus r i u m p b i i . II. R. 
W a l l i c b i a caiyotoides. II. R. 
Zaraia rycadis . H . R. 

— horr ida . H . R , 
— debil is . H . R. 
— humil i s . II. R. 
— integrifolia. II. R. 
— latifolia. II. R. 
— media . H . R . 
— spiralis. II. R . 

? P a l m a paryba. H . R. 

— sp. nov . I I . R . 

Pandauus amaryl l idi lol ios . 
— reilcxus. H . R. 
— odoratus. H . R . 
— utilis . II. R. 
— viridis . II. R. 

•eoncasis. I I . R, 
"*" Paludosa. H . R . 
~ Pu.iUa. H . M . 

6 > l v e s l , l s . J X . R . 
5 a b » l A d a n S 8 u i i . I I . R . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
In Jena traf i ch unvermuthet unsern treulichen 

Schweizerischen F r e u n d , H r n . K a r l von S t o c k ar 
*n> der hier seine naturhistorisch-pharmaceutisedjen 

'udien fortsetzt, und die Gegend ileifsig d u r c h ­
g e h t ; auch hat er bereits einen Ausllug nachdem 
Düringer Walde gemacht, und besonders bei Mauer -
^ a c h und Ilmenau sehr seltene Pflanzen gefunden. 

Auch Hr . D i e t r i c h , der mit H r n . Z e n k e r i n 
^ resden die Laubmoose Thüringens heraus giebt, 

e ' ' t schon seit längerer Zeit i n Jena und beschäf-
m sich eifrigst mit Einsammlung von Pflanzen, 

n ' c f t nur für jenes W e r k , sondern auch aus allen 
a ndern F a m i l i e n , um sie für sehr b i l l ige Preise an 
•^ebhaber abzugeben. Diese Pflanzen s ind recht 
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gut eingelegt, und die Moose und Flecbten auf l * " 
l i n Papier geklebt, ungefähr w i e in F u n c k s Moo«-
taschenbuch. E r bearbeitet auch eine F lora von 
Jena, da die von G r a u m ü 11 e r noch sehr unvoll ' 
ständig i s t , und auch viele Pflanzen, die R u p P 1 0 

seiner F l o r a angiebt, noch nicht an ihrem Stand' 
ort aufgesucht, und mit den neuern Bestimmung 6 1 1 

verg l i chen worden s ind. So w i r d man mit diese"1 

W e r k e auch zugleich die O r i g i n a l - Pflanzen kauf' 
l i e h an sich bringen können; ein Umstand der ° D ' 
ser jetziges Zei lalter charakler is irt , und gewiß e r ' 
l i eb l i ch ist. 

H r . Hofrath V o i g t ist hier ordentl . Profes«0' 
der Botanik und Director des botanischen Garte' 1'' 
In seinem diesjährigen Kursus, der von v ie len Z"' 
hörern besucht wurde, trug er zuerst die botanisch 
Kunstsprache in möglichster Kürze vor , und dann d** 
natürliche System nach den neuesten Verbesserungen' 

Der botanische Garten ist auch nach dem natüf' 
l iehen Systeme geordnet, und sehr belehrend ein' 
gerichtet. E r verdient jetzt einen bedeutenden Ban£ 
unter den botan. Gärten Deutschlands, da er an­
sehnlich vergröfsert worden ist, und aus ßelveder 
sehr interessante Pllanzen erhalten hat, die unl I 
der Pflege des geschickten und fleifsigen HofgäV 
ners B a u m a n n trefflich gedeihen. 

Die nicht unbedeutende Bib l io thek des versto' ' 
benen D r . G r a u m ü l l e r , dessen Stel le nicht v ' i c ' 
der besetzt i s t , w i r d hier künftigen Sommer ve*' 
steigert. 

Bei Jena sammelte i c h Coronilla montan0' 
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"r<issica alpina, Stipa capillata, Crepis foetida und 
Erysimum crepidifolium Bchb. Auf einer unfrucht­
baren Weide, zwischen Stasfurth undßernburg, wach-
, e n die beiden in Deutschland sehr seltenen Arte­
r i e n , rupestrisL. und Mertensiana IVallr., letztere 
jedoch nur sehr selten. Schade dafs an diesen Pflan-
2 e n die untersten Blätter so leicht verwelken, und 
durch die starken Wurzelstöcke das Einlegen so 
Sehr erschwert wird, dafs man auf Prachtexemplare 
allen Verzicht leisten mufs. Beides sind ganz ge-

a ächte Species, wie die Wallrolhischen Ah­
ndungen es schon aussprechen; ob aber die E i -
8er>tVi"üailichkeit ^ e a mitunter salzigen Bodens seit 
Jahren nicht diese Verschiedenheiten aus einer Ur­
form hervorgebracht habe, möchte ich kaum be-
2 w eifel n , und ist mir diese Idee schon bei vielen 
andern neben einander wachsenden Arten von ei­
nerlei Gattung rege geworden. — .Nicht weit von 
lenem Standorte wächst auch an nassen Stellen der 
Soirpus bifolius, dessen Entdeckung wir ebenfalls 
dem trefflichen W 7allroth zu verdanken haben. 

r»t eine ausgezeichnete Species, dessen kastanien­
braune Fruchtähre mit jenem von Scirpus rufus 
Schrad. sehr übereinstimmt. 

Üeberbaupt haben beide Pflanzen viele Aehn-
l l C ükeit mit einander, so sehr auch Scirpus bifolius 
durch das äussere, oft fingerlange blattförmige ln-
V o V r u m , und durch einen schlanken Wuchs, auf 
d e n ersten Blick ausgezeichnet ist. Die oben er­
lahme. Idee, über Veränderung der Formen, hat 
s , c b hiebei wieder sehr lebhaft ins Gedächtnifs zu-
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rückgerufen, und ist zugleich durch Erinnerung 
Vergleichung von den verwandten Scirpus biglu"'"^ 
und palustris; von Scirpus Tabernaemontanus 0 

lacustris ; von Schoenus atbus und fuscus, so Wi* 
von Schoenus nigricans und ferrugineus nicht * 
nig unterstützt worden. So möchte w o h l auch eine 

Artengruppirung , wie sie B r e u t e l vorgescbUg e n 

hat, und die französischen Botaniker sie längst be­
absichtigten, nicht z w e c k w i d r i g seyn, und min»* 
stens das Aufstel len so v ie ler Varietäten mit e'8*" 
nen Namen, sogar Definitionen, beseitigen, was s' c' 1 

neuere Botaniker so vielfältig zu Schulden komin e " 
lafsen, und ein unvermeidliches Chaos i n die \Vi' ' 
senschaft bringen w i r d . 

Belvedere bei Weimar erhebt sich zu einem Tel" ' 
pel F lorens , wie er kaum noch anderswo vorhan­
den i s t , u n d verspricht der Wissenschaft bleiben' 
den G e w i n n , da die Vorsteher nicht blos säen un^ 
pllanzen, sondern auch beobachten. Eben war einc 

Araucaria Von 9 Fufs Höhe aus H o l l a n d angekoC' 
m e n , und überhaupt spart der Grofsherzog kein-
Kosten, um das neueste, was unsere Botaniker n"1' 
immer i m Auslande entdecken mögen, hieher ** 
verpflanzen. So gewinnen auch unsere Fürst«' 
den Gennfs , die höchsten Wunder der vegetabü1' 
sehen Schöpfung kennen zu lernen, da ihnen clnrcb 
ihren Stand versagt ist , sie am natürlichen W o b 0 ' 
orte zu sehen. 

S p r e n g e l in Hal le hat lange nichts mehr **• 
sich hören lafsen, und seine bisherigen Werke wen­
den kaum fortgesetzt werden ; darüber dürfte m"'1 
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! , c l i nicht wundern, sobald seine neueste Schri f t die 
Presse w i r d verlafsen haben. 

Der reisende Botaniker findet i n Sachsen sehr 
^ 1 Nahrung für seinen Geist , und er darf darauf 
r e «hnen, in jedem nur etwas bedeutenden Orte, B o ­
taniker anzutreffen, die i h n mit Liebe und F r e u n d -
s chaft aufnehmen werden. 

III. N e u e S c h r i f t e n , 
1. Nova genera et species plantarum quas i n 

i l l'nere per Brasil iam annis M D C C C X V 1 I — M D C C C X X 
•lassu et Auspiciis M a x i m i l i a n i J o s e p h i I. B a v a -
nae R?g i 5 augustissimi suseepto, col legit et descripsit 
Dr . C. F. p . J e M a r t i u s , O r d . Reg. C iv . Coron. 
Bavaricae Eques etc. Pinguendas curavit et secun-
dnm auctoris schedulas digessit Dr . J . G . Z u c c a r i -
m etc. F a s e . III. cum tab. 25— 55. Moriachii t y -
P's L indauer i 1. Octob. i8a4. f o l . m a l . 

Die schnelle und regelmäfsig erscheinende 
Fortsetzung dieses kostbaren Werkes , welches sich 
eben so vorthei lhaft durch seine höchst genau be­
r e i t e t e n Abbi ldungen , als durch den vol lendeten 
^ e x t auszeichnet, w i r d gewifs allen Botanikern sehr 
^ ' ' ' kommen seyn. W i r eilen daher mit der A n -
* e i ge dieser Erscheinung, und indem w i r in Rück-
8 1 c o t des Inhalts auf S. 229. der Beilage zur F l o r a 

wo derselbe vollständig angegeben ist , v e r ­
d i e n , fügen w i r noch b e i , dafs i n Darstellung 
F e l b e n a l len Erwartungen entsprochen ist. 

2. N e e s v o n E s e n b e c k s d. J . vollständige 
Sammlung officineller Pflanzen n t e Lieferung mit 
2 4 i l l u m . A b b i l d , in f o l . max. Düsseldorf i82<i. 
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3. Europäische Cerealien in botanischer und 
landvvirthschaftl. Hinsicht bearbeitet von J- Metz­
ger, Universität» - Gärtner zu Heidelberg. Mi'-_2Ü 

lithographirten Tafeln. Heidelberg 1824. bei " , D * 
ter. Fol. max. 74 S. Text. 

Den Inhalt dieser beiden Schriften weiden 
nächstens vollständig nachtragen. 

Indem die künigl. baier. botan. Gesells. sich , B 

dem Besitze dieser kostbaren Werke durch die Ff*'^ 
gebigkeit ihrer gelehrten Verfasser befindet, 1 1 0 

dieselben als ;herrliche Beiträge für ihre Bibliothek 
zum immerwährenden Denkmal aufbewahrt, >'ef' 
fehlt sie nicht, ihren herzlichen Dank hiemit offen1' 
lieh darzulegen. 

IV. A n k ü n d i g u n g . 
Versteigerung einer ausgesuchten caturhistorisebe' 

Bibliothek in Coburg. 
A m 1 8 . Jari. i8a5 und folgende Tage, wird 

Coburg eine sehr reichhaltige Büchersammlung, 
che a5i6 der ausgesuchtesten Werke aus allen \ . 
ehern der Naturwissenschaften umfafst, öllenll"^ 
an die Meistbietenden versteigert. Das i3 ßof,e<[ 

starke wissenschaftlich geordnete Verzeichnil'»' d»'' 
über ist an die meisten Buchhandlungen versa"" 
und wird von diesen, auf Verlangen, Bücherfreul1 

den mitgetheilt werden, so wie es auch von der11?1' 
terzeichneten Buchhandlung gratis ausgegeben wir'1' 

Meusel'sche Buchhandlung in Coburf' 
V. T o d e s f ä l l e . 

Hr. Dr. J. Ch. Fr, Graumüller, Privallcbr«/ 
der Botanik zu Jena und Verfasser mehrerer Sein' * 
ten über die um Jena wildwachsenden Pilanzen, sv<̂  
von der erste Band seiner Flora Jenensis, die Kl 3* 
sen 1 — 5 nach dem Linn. Sexualsystem enthalten • 
erst im laufenden Jahre erschienen, ist mit 'I f l t l 

abgegangen. 
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